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Spiel und Spaß für Familien
Viele Attraktionen und Trödelmarkt beim Pfarrfest

Haselbach. (sig) Das traditionelle
Haselbacher Pfarrfest findet heuer
am Sonntag, 6. September, statt.
Die Organisatoren von Pfarrge-
meinderat und Kirchenverwaltung
können sich wieder auf das Engage-
ment des Frauenbundes, der Minis-
tranten, der Landfrauen, des Kin-
dergartens St. Jakob sowie zahlrei-
cher „Einzelkämpfer“ abstützen.
Besonders das Familienprogramm
wartet mit abwechslungsreichen
Attraktionen unter dem Motto
„Zauberhaftes Pfarrfest“ auf. Im
beliebten Trödelmarkt findet man
allerhand Interessantes und für mu-
sikalische Unterhaltung sorgt wie-
derum die Blaskapelle „De echtn
Hoslbecka“ und nachmittags David
Janker.

Die Feierlichkeiten des Tages be-
ginnen um 10 Uhr in der Pfarrkir-
che, wo eine Festmesse zelebriert
wird, die der Kirchenchor musika-
lisch umrahmt. Anschließend trifft
man sich auf dem Rathausplatz, um
bei Unterhaltung, Attraktionen,
Musik, Schmankerln aus der Küche
und erfrischenden Getränken ge-
meinsam zu feiern. Auf die Familien

warten Spiele, Spaß und gute Lau-
ne, es gibt viele schöne Preise zu ge-
winnen. Da sind Zauberkunststü-
cke für Kinder ebenso vertreten wie
Bastelangebote. Eine Hüpfburg-
wird ebenfalls aufgebaut.

Die Erwachsenen genießen den
Trödelmarkt und einen Bücherfloh-
markt und lassen sich an der Ku-
chenbar verwöhnen, die vom Frau-
enbund und den Landfrauen betrie-
ben wird und die neben Kuchen und
Torten auch wieder Schmalzgebäck
feilbietet. Der Trödelmarkt bittet
auch in diesem Jahr wieder um ge-
eignete Gegenstände (keine Klei-
dung). Diese sollten am Freitag, 4.
September, von 14 bis 17 Uhr sowie
am Samstag, 5. September, von 10
bis 11.30 Uhr am Rathausplatz ab-
gegeben werden. Die Schmalzge-
bäck- und Tortenspenden können
am Festtag ab 9.30 Uhr im Carport
angeliefert werden.

Der Erlös des Pfarrfestes kommt
wie in jedem Jahr wieder sozialen
Zwecken zugute. In diesem Jahr
können sich die BRK-Ortsbereit-
schaft, die Landjugend und die Kin-
derhilfe Nepal freuen.

Für Kinder und Jugendliche wird es auch in diesem Jahr wieder viel zu basteln
und zu spielen geben. (Foto: sig)

Straßenbeleuchtung wird erweitert
Aus dem Gemeinderat: Neugestaltung des Vorplatzes beim Kriegerdenkmal

Hunderdorf . (xk) Die Straßen-
beleuchtung in Hunderdorf wird er-
weitert und zwar um fünf Brenn-
stellen am Donau-Regen-Radweg
sowie um eine Leuchte am Nolte-
weg. Das ist das Beschlussergebnis
der jüngsten Ratssitzung unter Vor-
sitz von Bürgermeister Hans Horn-
berger. Weiterhin wurde der Ent-
wurf des Kernwegenetzes im Zuge
von ILE Nord23, die Digitalfunk-
Umrüstung für die vier Feuerweh-
ren und die Neugestaltung des Krie-
gerdenkmalbereiches gebilligt.

Zum ersten Tagesordnungspunkt
„Neugestaltung des Vorplatzes
beim Kriegerdenkmal“ fand eine
Ortseinsicht statt. In der Sitzung er-
läuterte Baufirmenchef Gerhard
Stelzer seinen Entwurf zur geplan-
ten Umfeldgestaltung und das Kos-
tenangebot. Der Gemeinderat be-
schloss die Neuanlage des Krieger-
denkmalbereiches in der vorgestell-
ten Form und erteilte der Firma
Stelzer den Zuschlag gemäß Kos-
tenangebot bei einem Auftragswert
von rund 3000 Euro.

Dem Gemeinderat wurde das Be-
ratungsergebnis der vor einiger Zeit
gebildeten Arbeitsgruppe zum
Kernwegenetz im Rahmen von ILE
nord23 anhand von zwei Lageplä-
nen vorgestellt. Die Aufnahmege-
sichtspunkte der vorgeschlagenen
Straßen in das Kernwegenetz der
Gemeinde Hunderdorf wurde von 2.
Bürgermeister Helmut Kronfeldner
näher begründet. Das Ratsgremium
stimmte dem vorgestellten Ergebnis
der Arbeitsgruppe zum Kernwege-
netz unverändert zu. Das Konzept
wird zur weiteren Beratung und
Abstimmung an die Arbeitsgruppe
für den Teilraum „Südost“ weiter-

geleitet. Zur Beleuchtung des Teil-
abschnitts am Donau-Regen-Rad-
weg zwischen der Ortshauptstraße
wurden von Bürgermeister Hans
Hornberger die Kostenangebote für
die angestrebte Erweiterung der
Straßenbeleuchtung für einen Netz-
anschluss und alternativ für die Er-
richtung von Solarleuchten be-
kanntgegeben. Der Gemeinderat
entschied sich mit 12:2 Stimmen für
die Errichtung von fünf Solarleuch-
ten über die Firma GSW Gold Solar
Wind Management Kirchroth, bei
einer Angebotssumme von rund
9500 Euro. Weiterhin beschlossen
die Ratsmitglieder einstimmig am
Nolteweg (bei Gütlhuber) eine wei-
tere Brennstelle mit Netzanschluss
zu errichten. Der Bürgermeister
wurde beauftragt ein Kostenange-
bot einzuholen.

Rund 12000 Euro für
Digitalfunk-Ausstattung
Verwaltungsangestellter Josef

Drexler informierte, dass in Ab-
stimmung mit den Kommandanten
der vier Gemeindefeuerwehren und
der Verwaltung im Benehmen mit
der Firma Klein Kommunikations-
technik GmbH, Altdorf, die be-
darfsnotwendigen Ausstattungsge-
genstände für die Digitalfunk-Aus-
stattung erarbeitet wurden. Be-
rücksichtigt seien dabei alle Fahr-
zeuge außer der Versorgungs-Last-
wagen der FF Hunderdorf und das
TSF der FF Gaishausen, für die Er-
satzbeschaffungen eingeleitet sind.
Der Zuschlag wurde dem Unterneh-
men Klein erteilt bei einem Auf-
tragswert von knapp 12000 Euro.

Keine Einwände bestanden für
die Erteilung einer denkmalrechtli-

chen Erlaubnis zur Inwertsetzung
der historischen Kirchenorgel in der
Filialkirche „St. Edigna“ in Hof-
dorf. Sodann wurden einmütig zu
den drei Baugesuchen das gemeind-
liche Einvernehmen beschlossen:
Errichtung eines Zwischenbaus am
bestehenden Wohnhaus und Werk-
statt in der Thananger Straße 2;
Neubau eines Einfamilienwohn-
hauses mit Garage in der Florian-
straße 15, Erneuerung und Ände-
rung der Werbeanlage in der Solla-
cher Straße 3. Keine Zustimmung
fand dagegen wegen nachbarrecht-
licher Bedenken bei einem Abstim-
mungsergebnis von sechs gegen
acht Stimmen die beantragte Nut-
zungsänderung für das Wohngebäu-
de, Anbau Treppenhaus, Neubau
Lagerhalle und Unterstelle, Ab-
bruch Garagengebäude unter Be-
freiung von den Abstandsflächen in
der Apoiger Straße 3. Der Bürger-
meister gab einen mündlich gestell-
ten Antrag auf Einrichtung einer
Fußgängerampel an der St 2139 auf
Höhe Bahnhofstraße 3 anstelle der
vorhandenen Überquerungshilfe
bekannt. Das Vorbringen wird zu-
ständigkeitshalber unter Befürwor-
tung durch die Gemeinde an das

Staatliche Bauamt – Servicestelle
Deggendorf – weitergeleitet. Das
Gemeindeoberhaupt informierte
ferner über die Übergabe des För-
derbescheides zum Ausbau des
Breitbandnetzes in der Gemeinde
durch Staatsminister Markus Söder.
Zu der von der Gemeinde zu de-
ckenden Wirtschaftlichkeitslücke
von 100920 Euro steht demnach
vom Freistaat Bayern eine 70-pro-
zentige Förderung in Höhe von
70644 Euro in Aussicht.

Errichtung einer
neuen Kanalisatin
Aus dem Gemeinderat wurde das

Befahren des Autobahnlängsweges
mit schweren Baufahrzeugen im
Zuge der Bauarbeiten an der A3
kritisiert. Gebilligt wurde abschlie-
ßend eine Vereinbarung mit dem
Staatlichen Bauamt Passau bezüg-
lich des Baues des kombinierten
Geh-und Radweges, der Errichtung
der neuen Kanalisation und der Er-
neuerung des Gehweges. Für die
Gemeinde ergibt sich für die Ober-
flächenentwässerung ein Erstat-
tungsbetrag in Höhe von rund
51000 Euro.

40-jähriges Bestehen
des Sportvereins

Windberg. (ws) Der Sportverein
Windberg feiert vom Freitag bis
Sonntag, 4. bis 6. September, sein
40-jähriges Bestehen. Am Freitag
um 18 Uhr gibt es ein Standkonzert
mit anschließendem Einzug ins
Festzelt, dort spielt die Kultband
„Kaiserschmarrn“. Neben dem
dreitägigen Festzeltbetrieb werden
ein Mannschaftswettbewerb für
vier Personen „Schlag den Sport-
verein Windberg“ durch die Skiab-
teilung am Sonntag, fünf Stocktur-
nieren ab dem heutigen Donnerstag,
unter anderem am Samstag um 14
Uhr (nicht wie gestern irrtümlicher-
weise berichtet am Sonntag um 15
Uhr) ein Herrenturnier mit der Na-
tionalmannschaft und internatio-
naler Beteiligung, durchgeführt. Zu
dem unter der Schirmherrschaft
von Bürgermeister Johann Gstet-
tenbauer stehenden Jubiläumsfest
erwarten die Windberger Sportler
am Sonntag mit Gottesdienst, Kir-
chenzug, Festreden und Ehrungen,
neben der allgemeinen Bevölkerung
die Vereine der Gemeinde Windberg
und die Sportvereine der näheren
Umgebung.

■ Die Polizei meldet

Gartenschmuck gestohlen
Laberweinting. Aus einem Vor-

garten an der Landshuter Straße
wurden im August zwei Glaskugeln
im Wert von 80 Euro gestohlen. Die
Deko-Gegenstände waren auf Me-
tallstäben im Garten aufgesteckt
und wurden von einer unbekannten
Person entwendet.

Ladendiebstahl
Mallersdorf-Pfaffenberg. Ein

44-jähriger Mann wurde am Diens-
tag um 14.40 Uhr in einem Verbrau-
chermarkt an der Holztraubacher
Straße beim Ladendiebstahl er-
wischt. Er hatte versucht, Lebens-
mittel im Wert von acht Euro, die er
in seinem Rucksack versteckt hatte,
aus dem Supermarkt zu schmug-
geln. An der Kasse bezahlte er nur
die Ware im Einkaufswagen.

Haftbefehl verhindert
Geiselhöring. Die Einlieferung in

die nächste Justizvollzugsanstalt
konnte am Dienstag ein 23-jähriger
Mann aus dem Landkreis Strau-
bing-Bogen durch Barzahlung der
Strafe von 285 Euro verhindern.
Gegen den Mann bestand von der
Staatsanwaltschaft Gera ein Voll-
streckungshaftbefehl zu 19 Tagen.

Mit Auto überschlagen
Konzell. Am späten Dienstag-

nachmittag fuhr eine 26-jährige
Autofahrerin von Konzell in Rich-
tung Rattenberg. In Höhe Kumpf-
mühl kam sie in einer starken
Rechtskurve aus bisher unbekann-
ten Gründen nach rechts von der
Fahrbahn ab und überschlug sich
im Straßengraben. Die Fahrerin
wurde dabei leicht verletzt. Ihr

Ehemann, der auf dem Beifahrersitz
saß, wurde ebenfalls leicht verletzt.
Auf der Rückbank saßen die Mutter
und das Baby der Fahrerin. Die
Mutter wurde mittelschwer ver-
letzt. Das Baby, das ordnungsgemäß
gesichert war, wurde leicht verletzt.
Der Schaden beläuft sich auf circa
5000 Euro.

Vorfahrt missachtet
Bogen. Am Dienstagabend war

eine 48-jährige Holländerin mit ih-
rem Auto von Degernbach in Rich-
tung Waltersdorf unterwegs. An der
Einmündung in die bevorrechtigte
Kreisstraße Waltersdorf-Meiden-
dorf missachtete sie die Vorfahrt ei-
nes 41-jährigen Autofahrers und
stieß mit diesem zusammen. An bei-
den Fahrzeuge entstand ein Scha-
den von circa 5000 Euro. Verletzt
wurde niemand.

Bebauungspläne
Wiesenfelden. (ta) Der Gemeinde-

rat Wiesenfelden hat Aufstellungs-
beschlüsse gefasst für den Erlass ei-
ner Einbeziehungssatzung Geß-
mannszell, ein Plankonzept „Ökolo-
gischer Tourismus“ in Wiesenfel-
den, eine Außenbereichssatzung
„Weiherhaus“ und ein Deckblatt
Nr. 5 zur Änderung des Bebauungs-
und Grünordnungsplanes „Gewer-
begebiet Birkenweiherfeld“ in Wie-
senfelden zum Bau eines Gesund-
heits- und Wellnesshauses.

Über Ziel und Zweck der Bebau-
ungspläne erteilt die Gemeindever-
waltung, Zimmer-Nr. 12, während
der allgemeinen Amtsstunden nä-
here Auskunft.

Baugebiet und Straßenbau
Bau von Heizwerk soll im September beginnen
Wiesenfelden. (ta) Noch im

Herbst dieses Jahres wird mit dem
Neubau eines weiteren Bauhofge-
bäudes einschließlich 400 kW-Heiz-
werk begonnen. Im Baugebiet „WA
Hochstraße“ in Zinzenzell werden
vier Bauparzellen erschlossen und
die Oberbauverstärkung bei der Ge-
meindeverbindungsstraße Bleich-
haus – Kieselhaus – Emmerszell
wird vorbereitet. Das hat der Ge-
meinderat in seiner kürzlichen Sit-
zung beschlossen. Weiterhin haben
die Räte das gemeindliche Einver-
nehmen für einen Wohnhausneubau
in Heilbrunn, den Neubau eines Un-
terstellraumes in Wiesenfelden und
einer Terrassenüberdachung in
Saulburg erteilt.

In Kürze wird die baufachliche
Stellungnahme für die Oberbauver-
stärkung der GV-Straße Bleichhaus
– Kieselhaus – Emmerszell erwartet.
Die öffentliche Ausschreibung der
Bauarbeiten mit einem Kostenauf-
wand von knapp 500000 Euro er-
folgt derzeit, sodass der Auftrag
Mitte September vergeben werden
kann. Bohrkerne wurden bereits ge-
nommen und eine Verkehrszählung
ist erfolgt. Erwartet werden Förder-
mittel nach dem Bayerischen Ge-
meindeverkehrsfinanzierungsge-
setz mit 60 Prozent. Die letzte Ober-
bauverstärkung bei dieser rund 2,4
Kilometer langen und 4,50 Meter
breiten Straße war im Jahr 1990.

Die Baumeisterarbeiten für ein
Bauhofgebäude mit 400 kW-Hack-
schnitzelheizwerk soll gleichfalls

Mitte September vergeben werden.
Erwartet werden Dorferneuerungs-
mittel mit einem Höchstfördersatz
von 200000 Euro, Auszahlung frü-
hestens 2018. Bei der Kfw-Nieder-
lassung in Bonn ist ebenfalls ein
Förderantrag gestellt mit einem er-
warteten Tilgungszuschuss um
100000 Euro.

Der Auftrag für die Erschlie-
ßungsarbeiten für vier weitere Bau-
parzellen im Baugebiet „WA Hoch-
straße“ in Zinzenzell wurde an den
günstigsten Bieter, die Firma Hoch-
und Tiefbau in Ruhmannsfelden,
erteilt.

Angeschafft wird eine gemein-
deeigene Geschwindigkeitsmessan-
lage. Ein denkmalpflegerisches Vor-
projekt für das ehemalige Gerichts-
halterhaus in Wiesenfelden wird in
Auftrag gegeben und die Sportför-
dermittel für Baumaßnahmen wer-
den angehoben von bisher zehn Pro-
zent auf 15 Prozent sowie die jährli-
chen Jugendfördergelder von acht
Euro auf zehn Euro je Jugendli-
chem. Im Gemeindebereich werden
rund 570 Schüler und Jugendliche
betreut und damit hervorragende
Arbeit geleistet. Der Förderbe-
scheid des Freistaates Bayern zur
Breitbandversorgung mit 171252
Euro für den Bereich Auenzell, Geß-
mannszell und Thurasdorf wurde
am 8. August überreicht. Der Land-
kreis Straubing-Bogen bezuschusst
mit 6,5 Prozent oder 111131,44
Euro und die Eigenmittel der Ge-
meinde sind 62263,56 Euro.

Kneippen im Kurpark
Sankt Englmar. (ta) Am Freitag,

4. September, findet um 10.30 Uhr
wieder die „Gesunde halbe Stunde“
an der Kneippanlange im Kurpark
statt. Unter fachlicher Leitung von
Kneippbäuerinnen wird gekneippt.
Eine Teilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Weinfest des
Heimatvereins

Loitzendorf. (ta) Am Samstag, 5.
September, findet ab 19.30 Uhr das
traditionelle Weinfest des Heimat-
vereins Loitzendorf statt. In gemüt-
licher Atmosphäre im urigen
Schauerstadl werden bewährte
Spezialitäten wie Zwiebelkuchen,
Obatzda- und Griebenbrote und
Pizza angeboten und ausgewählte
Weine ausgeschenkt. Die gesamte
Bevölkerung ist willkommen.
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